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(54) ANZEIGE- UND BEDIENVORRICHTUNG ZUR STEUERUNG VON FAHRZEUGFUNKTIONEN

(57) Die Erfindung betrifft eine Anzeige- und Bedien-
vorrichtung (10) zur Steuerung von Fahrzeugfunktionen,
insbesondere eines Kraftfahrzeuges, mit einem ersten
Bedien- und Anzeigebereich (12), wobei im ersten Bedi-
en- und Anzeigebereich (12) Fahrzeugfunktionen zumin-
dest teilweise einstellbar sind und wobei der erste Bedi-
en- und Anzeigebereich (12) zumindest teilweise berüh-

rungssensitiv ist.
Bei einer Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) zur

Steuerung von Fahrzeugfunktionen, bei dem die Bedi-
enbarkeit vereinfacht und intuitiver gestaltet wird, ist vor-
gesehen, dass in einem zweiten Bedien- und/oder An-
zeigebereich (14) Fahrzeugfunktionen gebündelt einge-
stellt werden können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anzeige- und Bedi-
envorrichtung zur Steuerung von Fahrzeugfunktionen,
insbesondere eines Kraftfahrzeuges, mit einem ersten
Bedien- und Anzeigebereich, wobei im ersten Bedien-
und Anzeigebereich Fahrzeugfunktionen zumindest teil-
weise einstellbar sind und wobei der erste Bedien- und
Anzeigebereich zumindest teilweise berührungssensitiv
ist.
[0002] In modernen Kraftfahrzeugen werden immer
mehr elektronische Einrichtungen installiert, die vom
Fahrer des Fahrzeugs individuell bedienbar sind. Darun-
ter fällt beispielsweise das Infotainmentsystem und die
damit verbundene Bedienung des Radios oder anderer
Musikquellen. Daneben gehören Fahrassistenzsyste-
me, wie Spurhaltesysteme oder Navigationssysteme,
beinahe zum Standard. Auch fahrzeugspezifische Ein-
stellungen, beispielsweise Fahrwerkeinstellungen, kön-
nen häufig über elektronische Einrichtungen vom Fahrer
des Fahrzeugs angepasst werden. Zusätzlich wird das
Öffnen der Fenster beinahe ausschließlich elektronisch
realisiert und auch die Lüftung und/oder Klimaanlage
stellen weitere bedienbare elektronische Einheiten in ei-
nem modernen Kraftfahrzeug dar.
[0003] Um die Bedienung so einfach wie möglich zu
gestalten, wird üblicherweise fahrzeugseitig eine Multi-
funktions-Bedieneinrichtung vorgesehen, umfassend ei-
nen Anzeigebereich, üblicherweise ein hinreichend gro-
ßes Display, an dem eine Vielzahl unterschiedlicher
Funktionsgruppen oder Funktionen, die ausgewählt wer-
den können, angezeigt werden. Die Multifunktions-Be-
dieneinrichtung kann über verschiedene Bedienelemen-
te gesteuert werden. Mit der Zeit haben sich berührungs-
sensitive Displays durchgesetzt, die es ermöglichen, die
zu steuernden Funktionen übersichtlich darzustellen.
[0004] Die WO 2013/159911 A1 zeigt beispielsweise
eine Multifunktions-Bedieneinrichtung für ein Kraftfahr-
zeug mit einer Bildschirmanzeige in Form eines Touch-
screens und einem Bedienelement zum An- oder Aus-
wählen einer an der Bildschirmanzeige angezeigten
Funktion. Das Bedienelement ist dabei als drückbare
Taste mit zusätzlicher Berührungssensitivität ausgestal-
tet.
[0005] Die EP 3 040 842 A1 offenbart eine Anwender-
schnittstelle zur hybriden Nutzung einer Anzeigeeinheit
eines Fortbewegungsmittels mit einem Primärbildschirm
und einer zusätzlichen Fingerleiste mit einer Annähe-
rungssensorik, um die Bedienung der Anwenderschnitt-
stelle mittels Gestensteuerung zu vereinfachen.
[0006] Die aus dem Stand der Technik bekannten Lö-
sungen decken nur einen Teil der einstellbaren Fahr-
zeugfunktionen ab. Verschiedene Komfortfunktionen
werden mittels separater elektronischer Einrichtungen
bedient, um die Bildschirmanzeige nicht zu überladen.
[0007] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
eine Bedien- und Anzeigevorrichtung zur Steuerung von
Fahrzeugfunktionen anzugeben, bei denen die Bedien-

barkeit vereinfacht und intuitiver gestaltet wird.
[0008] Diese Aufgabe ist bei der vorliegenden Erfin-
dung durch die Merkmale des Kennzeichnungsteils des
Patentanspruchs 1 zunächst dadurch gelöst, dass min-
destens ein zweiter Bedien- und/oder Anzeigebereich
vorgesehen ist, dass der zweite Bedien- und/oder Anzei-
gebereich im Randbereich des ersten Bedien- und An-
zeigebereichs angeordnet ist, dass Fahrzeugfunktionen
zumindest teilweise im zweiten Bedien- und/oder Anzei-
gebereich einstellbar sind und dass der zweite Bedien-
und/oder Anzeigebereich zumindest teilweise berüh-
rungssensitiv ist.
[0009] Bei dem ersten Bedien- und Anzeigebereich
kann es sich um ein Display im Mittelbereich oder im
Cockpitbereich, beispielsweise im Bereich eines Kombi-
instruments des Fahrzeugs, handeln. Das Display ist be-
rührungssensitiv ausgestaltet. Unter der Berührungs-
sensitivität ist dabei eine Touchfunktion zu verstehen,
die beispielsweise durch ein kapazitives Display
und/oder ein resistives Display realisiert werden kann.
[0010] Unter Fahrzeugfunktionen sind alle Einstellun-
gen zu verstehen, die mittels einer elektronischen Vor-
richtung vom Fahrer des Fahrzeugs eingestellt werden
können.
[0011] Bei dem zweiten Bedien- und/oder Anzeigebe-
reich kann es sich sowohl ausschließlich um einen Be-
dienbereich ohne Anzeigefunktion als auch
ausschließlich um einen Anzeigebereich ohne Bedien-
funktion handeln. Bevorzugt handelt es sich aber um eine
Kombination aus Bedien- und Anzeigebereich. Der zwei-
te Bedien- und/oder Anzeigebereich ist ebenfalls berüh-
rungssensitiv ausgestaltet. Wie auch beim ersten Bedi-
en- und Anzeigebereich kann es sich beispielsweise um
ein Display mit Touchfunktion handeln, aber auch Teil
des Displays der ersten Bedien- und Anzeigeeinrichtung
sein. Auch beim zweiten Bedien- und/oder Anzeigebe-
reich kann die Berührungssensitivität durch ein kapazi-
tives oder resistives Display realisiert werden. Der zweite
Bedien- und/oder Anzeigebereich kann aber auch ledig-
lich als Schieber zur Steuerung verschiedener Funktio-
nen ausgestaltet sein. Dieser kann mechanisch aber
auch elektronisch per Touchfunktion bereitgestellt wer-
den.
[0012] Die zweite Bedien- und/oder Anzeigeeinrich-
tung ist in einem Randbereich der ersten Bedien- und
Anzeigeeinrichtung angeordnet. Unter dem Randbe-
reich der ersten Bedien- und Anzeigeeinrichtung ist dabei
mindestens ein Abschnitt zu verstehen, in dem die zweite
Bedien- und/oder Anzeigeeinrichtung derart angeordnet
sein kann, dass die Funktionalität der ersten Bedien- und
Anzeigeeinrichtung nicht beeinträchtigt wird.
[0013] Ein erster Vorteil der erfindungsgemäßen Vor-
richtung besteht darin, dass einstellbare Fahrzeugfunk-
tionen nun innerhalb eines bestimmten Bereiches ein-
stellbar sind. Wenn der zweite Bedien- und/oder Anzei-
gebereich Teil des ersten Bedien- und Anzeigebereichs
ist, können auf diese Weise auch zusätzliche elektroni-
sche Einrichtungen eingespart werden.
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[0014] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den übrigen, in den Unteransprü-
chen genannten Merkmalen.
[0015] Bei einer ersten Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Bedien- und Anzeigevorrichtung ist vorgese-
hen, dass der zweite Bedien- und/oder Anzeigebereich
eine Kraftsensorik umfasst. Durch die Kraftsensorik kann
sichergestellt werden, dass der zweite Bedien- und/oder
Anzeigebereich erst ab einem bestimmten Druck an-
spricht, der beispielsweise dem typischen Fingerdruck
des Anwenders auf dem Display entspricht, so dass Ein-
stellungen nicht unabsichtlich vorgenommen werden.
Die Kraftsensorik kann derart eingestellt werden, dass
der zweite Bedien- und/oder Anzeigebereich auch bei
einem zu hohen Druck nicht bedienbar ist. Dies kann
beispielsweise der Fall sein, wenn Gegenstände unab-
sichtlich im Bereich des zweiten Bedien- und/oder An-
zeigebereichs gelagert und/oder abgestützt werden.
[0016] Bei einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Bedien- und Anzeigevorrichtung ist vor-
gesehen, dass zumindest durch Berührung des zweiten
Bedien- und/oder Anzeigebereichs ein akustisches
Feedback und/oder ein haptisches Feedback erfolgt.
Das haptische Feedback kann dabei mechanisch erfol-
gen, beispielsweise durch eine Drucktaste. Bevorzugt
wird das haptische Feedback durch Vibration vermittelt.
Durch ein akustisches Feedback, beispielsweise einem
Signalton, kann dem Bediener vermittelt werden, dass
seine Eingabe beziehungsweise Berührung registriert
wurde.
[0017] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vorgesehen,
dass im zweiten Bedien- und/oder Anzeigebereich eine
Mulde zur Führung des Fingers eines Anwenders aus-
gebildet ist. Die Führung des Fingers hat insbesondere
bei Schiebereglern, egal ob digital oder mechanisch, den
Vorteil, dass eine möglichst fehlerfreie Bedienung reali-
siert wird, ohne dass ein Abrutschen des Fingers zu einer
Fehleinstellung im ersten Bedien- und Anzeigebereich
führt.
[0018] Um die Bedienung der Bedien- und Anzeige-
vorrichtung weiter zu vereinfachen, ist bei einer weiteren
Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen, dass der zwei-
te Bedien- und/oder Anzeigebereich am oberen und/oder
unteren Randbereich des ersten Bedien- und Anzeige-
bereichs angeordnet ist. Auf diese Weise können Ein-
stellungen der Fahrzeugfunktionen vereinfacht ausge-
führt werden, da eine Orientierung am oberen oder un-
teren Randbereich zu einer intuitiven Bedienung beiträgt.
[0019] Zusätzlich oder alternativ ist bei einer weiteren
Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen, dass der zwei-
te Bedien- und/oder Anzeigebereich am linken und/oder
rechten Randbereich des ersten Bedien- und Anzeige-
bereichs angeordnet ist. Entsprechend einer Orientie-
rung im unteren oder oberen Randbereich können Ein-
stellungen der Fahrzeugfunktionen auf diese Weise ver-
einfacht ausgeführt werden, da eine Orientierung am
oberen oder unteren Randbereich zu einer intuitiven Be-

dienung beiträgt.
[0020] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vorgese-
hen, dass der zweite Bedien- und/oder Anzeigebereich
vom ersten Bedien- und Anzeigebereich abgewinkelt ist.
Wenn der erste Bedien- und Anzeigebereich nicht in ei-
ner Ebene mit dem zweiten Bedien- und/oder Anzeige-
bereich liegt, wird auf diese Weise sowohl eine optische
als auch physische Trennung des ersten Bedien- und
Anzeigebereichs und des zweiten Bedien- und/oder An-
zeigebereichs erreicht. Durch die dreidimensionale Aus-
gestaltung der beiden Bereiche wird die Bedienbarkeit
weiter vereinfacht und intuitiver gestaltet.
[0021] Um die intuitive Bedienbarkeit weiter zu verbes-
sern, ist bei einer weiteren Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung vorgesehen, dass der zweite Be-
dien- und/oder Anzeigebereich im rechten und/oder lin-
ken Randbereich des ersten Bedien- und Anzeigebe-
reichs von dem ersten Bedien- und Anzeigebereich weg
abgewinkelt ist, vorzugsweise in einem Winkel zwischen
20° und 90°. Der zweite Bedien- und/oder Anzeigebe-
reich ist folglich optisch nach hinten gebogen. Diese Bie-
gung ist vorzugsweise so ausgestaltet, dass nicht direkt
ein rechter Winkel zwischen dem ersten Bedien- und An-
zeigebereich und dem zweiten Bedien- und/oder Anzei-
gebereich entsteht, sondern vielmehr eine Schräge, so
dass beim Führen des Fingers eines Anwenders eindeu-
tig identifizierbar ist, dass der Finger nicht mehr im ersten
Bedien- und Anzeigebereich liegt, die Bedienbarkeit
durch den kleinen Winkel aber dennoch komfortabel aus-
gestaltet ist.
[0022] Denkbar ist auch, dass der zweite Bedien-
und/oder Anzeigebereich im oberen Randbereich des
ersten Bedien- und Anzeigebereichs von dem ersten Be-
dien- und Anzeigebereich weg abgewinkelt ist, vorzugs-
weise in einem Winkel zwischen 20° und 90°.
[0023] Zusätzlich oder alternativ ist bei einer weiteren
Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen, dass der zwei-
te Bedien- und/oder Anzeigebereich im unteren Rand-
bereich des ersten Bedien- und Anzeigebereichs zum
ersten Bedien- und Anzeigebereich hin abgewinkelt ist,
vorzugsweise in einem Winkel zwischen 90° und 160°.
Der zweite Bedien- und/oder Anzeigebereich ist folglich
optisch nach vorne gebogen. Diese Biegung ist vorzugs-
weise so ausgestaltet, dass nicht direkt ein rechter Win-
kel zwischen dem ersten Bedien- und Anzeigebereich
und dem zweiten Bedien- und/oder Anzeigebereich ent-
steht, sondern vielmehr eine Schräge, so dass beim Füh-
ren des Fingers eines Anwenders eindeutig identifizier-
bar ist, dass der Finger nicht mehr im ersten Bedien- und
Anzeigebereich liegt, die Bedienbarkeit durch den klei-
nen Winkel aber dennoch komfortabel ausgestaltet ist.
[0024] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung ist vorgesehen, dass der
erste Anzeige- und Bedienbereich an einer ersten Sei-
tenfläche angeordnet ist und dass der zweite Bedien-
und/oder Anzeigebereich an einer zweiten Seitenfläche
angeordnet ist, die an die erste Seitenfläche angrenzt.
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[0025] Denkbar ist beispielsweise, dass der erste Be-
dien- und Anzeigebereich als Display, insbesondere
rechteckiges Display, ausgestaltet ist, das nur so weit im
Fahrzeug verbaut ist, dass die Seitenflächen des Dis-
plays zumindest teilweise sichtbar sind, so dass zumin-
dest eine Erhabenheit des Displays durch die hervorste-
henden Seitenflächen erreicht wird. Die Seitenflächen
können den zweiten Bedien- und/oder Anzeigebereich
umfassen.
[0026] Die verschiedenen, in dieser Anmeldung ge-
nannten Ausführungsformen der Erfindung sind, sofern
im Einzelfall nicht anders ausgeführt, mit Vorteil mitein-
ander kombinierbar.
[0027] Die Erfindung wird nachfolgend in Ausfüh-
rungsbeispielen anhand der zugehörigen Zeichnungen
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Anzei-
ge- und Bedienvorrichtung zur Durchführung
eines erfindungsgemäßen Verfahrens und

Figur 2 eine schematische Darstellung der Funktions-
weise der Anzeige- und Bedienvorrichtung
gemäß Figur 1.

[0028] Figur 1 zeigt eine Anzeige- und Bedienvorrich-
tung 10 mit einem ersten Bedien- und Anzeigebereich
12. Ein zweiter Bedien- und/oder Anzeigebereich 14 ist
im Randbereich 16 des ersten Bedien- und Anzeigebe-
reichs 12 angeordnet. Der zweite Bedien- und/oder An-
zeigebereich 14 ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel
umlaufend um den ersten Bedien- und Anzeigebereich
12 orientiert. Dadurch ergibt sich ein oberer Randbereich
20, ein unterer Randbereich 22, ein linker Randbereich
24 und ein rechter Randbereich 26.
[0029] Bei dem ersten Bedien- und Anzeigebereich 12
handelt es sich um ein Display, das beispielsweise im
Mittelbereich oder im Cockpitbereich, beispielsweise im
Bereich eines Kombiinstruments des Fahrzeugs, ange-
ordnet werden kann. Das Display ist kapazitiv, also be-
rührungssensitiv, ausgestaltet. Darüber hinaus ist eine
Kraftsensorik vorgesehen, die entsprechende Berührun-
gen registriert und Fehlbedienungen verhindert. Zusätz-
lich wird bei Berührung des zweiten Bedien- und/oder
Anzeigebereichs 14 ein akustisches Signal sowie ein
haptisches Feedback in Form von Vibration ausgesen-
det. Darüber hinaus ist im zweiten Bedien- und/oder An-
zeigebereich 14 eine Mulde 18 zur Führung des Fingers
eines Anwenders ausgebildet.
[0030] Der obere Randbereich 20, der linke Randbe-
reich 24 und der rechte Randbereich 26 sind in einem
Winkel von etwa 45° abgewinkelt, so dass sie optisch,
ausgehend vom ersten Bedien- und Anzeigebereich 12,
nach hinten gekippt sind. Der untere Randbereich 22 ist
in einem Winkel von etwa 45° in die entgegengesetzte
Richtung abgewinkelt, so dass er optisch, ausgehend
vom ersten Bedien- und Anzeigebereich 12, nach vorne
gekippt ist. Auf diese Weise wird die Bedienbarkeit ver-

einfacht.
[0031] Das Display ist rechteckig ausgestaltet. Der
erste Bedien- und Anzeigebereich 12 ist an einer ersten
Seitenfläche 28 angeordnet. Der zweite Bedien-
und/oder Anzeigebereich 14 ist an einer zweiten Seiten-
fläche 30 angeordnet, die an die erste Seitenfläche 28
angrenzt.
[0032] Figur 2 zeigt das Ausführungsbeispiel gemäß
Figur 1 mit verschiedenen zusätzlichen Funktionen.
[0033] Es ist vorgesehen, dass die wesentlichen Fahr-
zeugfunktionen im zweiten Bedien- und/oder Anzeige-
bereich 14 gebündelt werden. Durch eine zentrale Bün-
delung der wesentlichen Bedien- und/oder Anzeigefunk-
tionen des Fahrzeugs wird eine Kosteneinsparung er-
reicht, da Einzelmodule in Form von weiteren elektroni-
schen Vorrichtungen entfallen können. Zusätzlich wird
ein aufgeräumtes, reduziertes Fahrzeuginterieur reali-
siert.
[0034] Darüber hinaus werden Fahrzeugfunktionen,
die den linken Bereich des Fahrzeugs betreffen, im Be-
reich des linken Randbereichs 24 des ersten Bedien- und
Anzeigebereichs 12 eingestellt. Fahrzeugfunktionen, die
den rechten Bereich des Fahrzeugs betreffen, werden
im Bereich des rechten Randbereichs 26 des ersten Be-
dien- und Anzeigebereichs 12 eingestellt. Auf diese Wei-
se wird eine intuitive Steuerungsmöglichkeit bereitge-
stellt.
[0035] Bei diesem Ausführungsbeispiel wird die Fens-
terheberfunktion für die linke Fahrzeugseite im linken
Randbereich 24 des ersten Bedien- und Anzeigebe-
reichs 12 durch den zweiten Bedien- und/oder Anzeige-
bereich 14 eingestellt. Das Öffnen und Schließen des
Fensters beziehungsweise der Fenster kann durch einen
berührungsempfindlichen Schieberegler 32 im linken
Randbereich 24 des ersten Bedien- und Anzeigebe-
reichs 12 durch den zweiten Bedien- und/oder Anzeige-
bereich 14 geregelt werden. Entsprechend wird das
Fenster beziehungsweise werden die Fenster durch ei-
nen berührungsempfindlichen Schieberegler 32 im rech-
ten Randbereich 26 des ersten Bedien- und Anzeigebe-
reichs 12 durch den zweiten Bedien- und/oder Anzeige-
bereich 14 eingestellt.
[0036] Die Temperatureinstellungen der Heizung be-
ziehungsweise der Klimaanlage können im unteren
Randbereich 22 des ersten Bedien- und Anzeigebe-
reichs 12 durch den zweiten Bedien- und/oder Anzeige-
bereich 14 eingestellt werden. Die Erhöhung oder Ver-
ringerung der Temperatur durch die Lüftungsanlage auf
der Fahrerseite kann durch einen berührungsempfindli-
chen Schieberegler 32 auf der linken Seite des unteren
Randbereichs 22 des ersten Bedien- und Anzeigebe-
reichs 12 durch den zweiten Bedien- und/oder Anzeige-
bereich 14 geregelt werden. Entsprechend wird die Tem-
peratur durch die Lüftungsanlage auf der Beifahrerseite
durch einen berührungsempfindlichen Schieberegler 32
auf der rechten Seite des unteren Randbereichs 22 des
ersten Bedien- und Anzeigebereichs 12 durch den zwei-
ten Bedien- und/oder Anzeigebereich 14 eingestellt.
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[0037] In der Mitte des unteren Randbereichs 22 kann
durch einen weiteren Schieberegler 32 die Lautstärke
des Infotainmentsystems eingestellt werden. Im oberen
Randbereich ist durch einen berührungsempfindlichen
Schalter 34 eine Möglichkeit gegeben, das Warnblink-
licht einzuschalten.
[0038] Im ersten Bedien- und Anzeigebereich 12 kön-
nen in der Nähe der durch den zweiten Bedien- und/oder
Anzeigebereich 14 einstellbaren Funktionen entspre-
chende Anzeigen 36 verortet sein, die Auskunft über die
Funktionen der einzelnen Schieberegler 32 und Schalter
34 geben. Im ersten Bedien- und Anzeigebereich 12 wer-
den verschiedene Menüs oder aktive Kontexte des Info-
tainmentsystems oder des Navigationssystems ange-
zeigt. Zusätzlich werden auch weitere Informationen, wie
beispielsweise Fahrinformationen, angezeigt. Dazu ge-
hören Inhalte des Kombiinstruments, die permanent an-
gezeigt werden können. Anzeigen der Geschwindigkeit,
der verbleibenden Reichweite, der Schaltstufe, Informa-
tionen über Blinker und/oder Warnmeldungen sind denk-
bar.

Bezugszeichenliste

[0039]

10 Anzeige- und Bedienvorrichtung
12 erster Bedien- und Anzeigebereich
14 zweiter Bedien- und/oder Anzeigebereich
16 Randbereich
18 Mulde
20 oberer Randbereich
22 unterer Randbereich
24 linker Randbereich
26 rechter Randbereich
28 erste Seitenfläche
30 zweite Seitenfläche
32 Schieberegler
34 Schalter
36 Anzeige

Patentansprüche

1. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) zur Steuerung
von Fahrzeugfunktionen, insbesondere eines Kraft-
fahrzeuges, mit einem ersten Bedien- und Anzeige-
bereich (12), wobei im ersten Bedien- und Anzeige-
bereich (12) Fahrzeugfunktionen zumindest teilwei-
se einstellbar sind und wobei der erste Bedien- und
Anzeigebereich (12) zumindest teilweise berüh-
rungssensitiv ist, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein zweiter Bedien- und/oder Anzeige-
bereich (14) vorgesehen ist, dass der zweite Bedien-
und/oder Anzeigebereich (14) im Randbereich (16)
des ersten Bedien- und Anzeigebereichs (12) ange-
ordnet ist, dass Fahrzeugfunktionen zumindest teil-
weise im zweiten Bedien- und/oder Anzeigebereich

(14) einstellbar sind und dass der zweite Bedien-
und/oder Anzeigebereich (14) zumindest teilweise
berührungssensitiv ist.

2. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Be-
dien- und/oder Anzeigebereich (14) eine Kraftsen-
sorik umfasst.

3. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest durch Berührung des zweiten Bedien- und/oder
Anzeigebereichs (14) ein akustisches Feedback
und/oder ein haptisches Feedback erfolgt.

4. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass im zweiten Bedien- und/oder Anzeigebereich
(14) eine Mulde (18) zur Führung des Fingers eines
Anwenders ausgebildet ist.

5. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Bedien- und/oder Anzeigebereich
(14) am oberen Randbereich (20) und/oder unteren
Randbereich (22) des ersten Bedien- und Anzeige-
bereichs (12) angeordnet ist.

6. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Bedien- und/oder Anzeigebereich
(14) am linken Randbereich (24) und/oder rechten
Randbereich (26) des ersten Bedien- und Anzeige-
bereichs (12) angeordnet ist.

7. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Bedien- und/oder Anzeigebereich
(14) vom ersten Bedien- und Anzeigebereich (12)
abgewinkelt ist.

8. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Be-
dien- und/oder Anzeigebereich (14) im rechten
Randbereich (26) und/oder linken Randbereich (24)
des ersten Bedien- und Anzeigebereichs (12) von
dem ersten Bedien- und Anzeigebereich (12) weg
abgewinkelt ist, vorzugsweise in einem Winkel zwi-
schen 20° und 90°.

9. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach Anspruch
7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass der zwei-
te Bedien- und/oder Anzeigebereich (14) im unteren
Randbereich (22) des ersten Bedien- und Anzeige-
bereichs (12) zum ersten Bedien- und Anzeigebe-
reich (12) hin abgewinkelt ist, vorzugsweise in einem
Winkel zwischen 90° und 160°.
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10. Anzeige- und Bedienvorrichtung (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Anzeige- und Bedienbereich (12) an
einer ersten Seitenfläche (28) angeordnet ist und
dass der zweite Bedien- und/oder Anzeigebereich
(14) an einer zweiten Seitenfläche (30) angeordnet
ist, die an die erste Seitenfläche (28) angrenzt.
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